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L870 .

Telegramm.
-j- Berlin , 28 . Dez. Offizielle militärische

Nachrichten .
Versailles, 27 . Dez. Seit 7 Uhr früh hat die Be -

lagerungsartillerie das Feuer gegen den Mont
Avron eröffnet . — v . Podbielski .

Vom Kriegsschauplatz .

Bericht
de «

Kommandeurs der großh . bad. Feld-Division, General¬
lieutenant v. Glümer ,

über
das Gefecht bei Nuits am 18. Dezember 1870.

Die in der ersten Hälfte des Dezember eingegangenen
Meldungen der Vorposten und Rekognoszirungsabtheilungen
hatten das unzweifelhafte Resultat ergeben, daß der Gegner
seine erste Vertheidigungslinie von Beaune weiter vorwärts
nach Norden in die Gegend von NüitS hinter den la
Voge - Bach verlegt habe . Von hier aus , nur 3 Meilen
von Dijon entfernt, waren also auch mit Sicherheit ernstere
Beunruhigungen der um Dijon stehenden Theile des 14.
Armeekorps zu erwarten , und dessen anderweitige freie
Thätigkeit dadurch in größerem Maße eingeengt .

Der kommandirende General beschloß daher , den Feind
aus diesem neuen VertheidigungSabschnitt bei Nuits zu de-
logiren und damit einen kräftigen Schlag auf die in der
Formation und seit Abzug der Michel 'schen Truppen in der
Neubildung begriffene Lyoner Armee (^ rmös äs I 'Lst oder
Grinse äll kbüns) auszuführen.

Die badische Division mit der 1 . und 2. Infanterie-
Brigade, der Kavallerie-Brigade , sowie der Divisions-Ar¬
tillerie wurde zur Ausführung dieser Aufgabe bestimmt.

Dem entsprechend, traf der Divisions-Kommandeur, Ge-
nerallieutenant v. Glümer , für den 18 . Dezbr. folgende
Dispositionen :

Das Gros der Division unter persönlichem Kommando
des Divisions-Kommandeurs mit 8 Bataillonen , 6 Eska¬
dronen und 5 Batterien sollte von Dijon über Longvic,Saulon la rue, Epernay, Boncourt gegen Nuirs , also durch
die Ebene, resp. die Vorhügel deS Cote d'Or gegen den
feindlichen rechten Flügel vorrückcn.

Im Gebirge sollte dieser Vormarsch durch ein Deta¬
chement des Generalmajors v. Degenfeld in der Weise
kotoiyrt werden, daß 2 Bataillone nebst einer Batterie und
2 Zügen Kavallerie am 17. bereits Urcy besetzten und von
hier am 18. frühzeitig über Quemigny , Ternant gegen
VillarS-Fontaine aufbrachen ; ein weiteres Bataillon sodann
von Corcelles aus längs der Höhen über Chamboeuf auf
Concoeur vorging . Am Thaleinschnitt des Meuzin-Baches
angekommen, sollten diese zwei rechten Flügelkolonnen nach
eigenem Ermessen in ein Gefecht bei Nuits eingreifen und
waren die westlich Nuits befindlichen Höhen von Chaux
deren naturgemäßes Marsch - und Gefechtsobjekt.

Um die Verbindung zwischen diesen beiden Hauptangriffs -
Direktionen herzustellen, war ein Bataillon mit einem Zug
Kavallerie aus der großen Chaussee über Gevrey und Vou-
geot direkt auf Nuits vordirigirt.

Dieser Disposition entsprechend, trat in der Frühe des
18. Dezbr . das Gros den Vormarsch um V» 8 Uhr von
Longvic an ; die Kolonnen im Gebirge setzten sich bereits ,
um > 6 Uhr vor Tagesanbruch von Urcy und Corcelles
aus in Bewegung ; die Verbindungskolonneauf der Chaussee
folgte um 8 Uhr.

Schon bei Fenay und dem dahinter liegenden Park von
Saulon la rue erhielt die Avantgarden-Kavallerie Feuer.
Der Gegner, eine in der Nacht erst vorgeschobeneKompag¬
nie Eclaireurs du Rhone , wurde jedoch von der Töten-
Kompagnie des Füsilier-Bataillons (1.) Leib-Grenadier-
Regiments alsbald angegriffen und im leichten Plänkler-
gefecht über Barges, Broindon, Epernay, St . Beruard auf
Boncourt zurückgetrieben.

Da der ganze Terrainabschnitt südlich Dijon «, zwischen
der Chaussee nach Beaune und der Saöne, durch seine wel¬
lenförmigen Formen und zahlreichen größer» und kleinern
Waldkomplexe nicht sehr übersichtlich ist , so wurden zur
Eclairirung nach beiden Flanken Infanterie- und Kavalle-
rte-Abtheilungen detachirt , und zwar : eine Kompagnie (2 .)
Grenadier-Regiments mit einem Zug 2. DragonerRegimentS
über Saulon la chapelle, Noiron, Savonges aus Epernay-
mit Beobachtung der Straße nach Seurre ; nach rechts eine
Kompagnie (1 .) Leib-Grenadier-RegimentS mit einem Zug
Dragonern von BargeS aus über St . Philipert auf Gilly
les Citeaux .

Letzteres Detachement hatte zugleich dem aus der Chaussee
vorgehenden ersten Bataillon 3 . Regiments die Hand zu
reichen .

Um 12 Uhr Mittags am Waldausgange nördlich Bon-
court angekommen , stieß die Anvantgarde Ms ernstem Wi¬

derstand . Auf Befehl des Avantgarde-Kommandeurs,
Oberst v. Willisen , entwickelte sich das 1 . Leib-Grenadier-
regiment mit dem Füsilierbataillon alsbald an der Wald-
lisiere ; das 1 . Bataillon schob eine Kompagnie links vor,
3 Kompagnien blieben auf dem Wege in Reserve.

Das 2. Bataillon wurde zur Umfassung weiter rechts
in der Richtung auf La Berchere vorbeordert . Die Avant-
garden -Batterie Holtz fuhr auf einem Wiesenstreifen im
Walde auf, von wo dieselbe das höher liegende und dadurch
mit seinen Dächern sichtbare Boncourt mit Erfolg bewarf.

Nach kurzem Feuergefecht wurde aus dem Walde her¬
vorgebrochen und Boncourt mit Hurrah ohne erwähnenS -
werthen Verlust genommen. Hartnäckiger wurde der Wi¬
derstand in dem wellenförmigen Rebgelände und den Wald¬
parzellen noödwestlich Boncourt. Jedoch auch diese Punkte,
einschließlich des Gehöftes La BerchLre , waren um ^ 1
Uhr bereits in unseren Händen , und hatte sich hier das
Eingreifen der über Gilly entsendeten Kompagnie fühlbar
gemacht.

La Berchere selbst war durch ein Bataillon des 32.
französischen Marsch -Regiments vertheidigt worden .

Um 1 Uhr war die entwickelte Avantgarde mit dem 2.
und Füsilier-Bataillon (1 .) Leib -Grenadier-Regiments süd¬
lich la Berchere aufmarschirt , die Batterie Holtz aufgefah¬
ren und in voller Thätigkeit gegen den hinter den Eisen¬
bahndamm , resp. Einschnitt , eiligst zurückgehenden Gegner.

Das 1 . Bataillon (1 .) Leib -Grenadier-Regiments , vom
Divisions-Kommandeur auf Agencourt dirigirt , besetzte die¬
sen Ort ohne Gefecht.

Aus der Avantgardenstellung la Berchere, Agencourt
war sofort ersichtlich , daß der Feind bei Nuits ganz bedeu¬
tende Kräfte zur Verfügung hatte . Die ganze , meist ein¬
geschnittene Bahnlinie war von der Brücke über den Meu -
zin-Bach bis gegen Fontaine de Vosne hin dicht besetzt und
sendete ein unaufhörliches Schnellfeuer gegen unsere Front.

Auf der Chaussee selbst sah man starke Kolonnen von
Vougeot her gegen Nuits in Bewegung ; desgleichen wur¬
den Abtheilungen im Anmarsch von Beaune her gemeldet ;
gegen 2 Uhr sah man sogar zwei Militärzüge aus dieser
Richtung ankommen und debarkiren.

Die feindliche Artillerie hatte ihre Positionen auf den
Höhen westlich Nuits , von wo sie unser ganzes Angriffs¬
feld frei unter dem Auge und in vollem Wirkungsbereich
vor sich hatte .

Eine Einwirkung der im Gebirge vorgegangenen Ko¬
lonnen machte sich um 1 Uhr Mittags beim Gros der Di¬
sion noch nicht bemerkbar ; ebenso befand sich das Verbin¬
dungsbataillon auf der Chaussee noch zurück.

Nach 1 Uhr war die Division westlich von Boncourt
aufmarschirt , die beiden schweren Batterien v. Göbel und
v. Porbeck hatten zur Seite der Avantgarden-Batterie
Holtz Stellung genommen und leiteten .das Gefecht durch
ein kräftiges Feuer gegen die auf der Chaussee sichtbaren
Kolonnen des Feindes , sowie die starkbesetzte Eisenbahn¬
linie ein.

Hinter den beiden Bataillonen des Leib- Grenadier-Regi¬
ments hatten sich das 1 . und 2. Bataillon (2.) Grena¬
dier-Regiments in Kompagnie -Kolonnen auseinander ge¬
zogen ; die beiden Bataillone 3 . Regiments ; zunächst als
Reserve in Halbbataillone formirt, noch weiter zurück.

Die 5 Eskadrons der Kavallerie -Brigade unter Oberst
Wirth wurden auf den äußersten linken Flügel zur Deckung
der Flanke in dieser Richtung , sowie zur Aufklärung gegen
Premeaux und des Bois du Vernot disponirt.

In der Folge müßten jedoch die Eskadrons , welche den
Meuzin-Bach überschritten hatten , wieder auf die Höhe von
Agencourt zurück, da zahlreiche Jnfanterieschwärme im vor¬
liegenden Terrain sich vortheilhaft postirt hatten und ein
äußerst heftiges Feuer auf die vorgehende Kavallerie unter¬
hielten .

Nach vollendetem Aufmarsu - gab der Divisionskomman¬
deur den Befehl zum Angriff auf die Eisenbahn-Linie , dem
er sich selbst, sowie der anwesende kommandirende General
des 14. Armeekorps , General der Infanterie v . Werder,
anschlofsen .

Das Gelände zwischen La Berchöre , Agencourt und der
Eisenbahn ist fast ganz eben und beinahe durchweg mit
Reben bepflanzt . Die Entfernung der beiden Orte vom
Bahnkörper beträgt etwa 1500 Schritte.

Ueber dieses Terrain weg , das so gut wie gar keine De¬
ckung bot und durch seine Bebauung , wie durch den in
Folge des Thauwetters aufgeweichten Boden jede Bewegung
an sich erschwerte, gingen die braven Truppen nun zum
Angriff vorwärts.

Sprungweise wurde Terrain gewonnen , und wenn auch
langsam und unter starken Verlusten , war man doch endlich
bis auf nächste Enfernung an den fest standhaltenden Feind
herangekommen. Eine letzte Anstrengung , ein nochmaliger
kurzer Anlauf und der östliche Rand des Bahneinschnitts
war in unfern Händen .

Es war dies gegen */,4 Uhr. Den Bahnhof auf dem
äußersten linken Flügel hatte das Füsilier-Bataillon 2.
Grenadier-Regiments genommen , diesem schlossen sich noch

rechts die Kompagnien des 1 . Bataillons vom Leib -Grena-
dier-Regiment an, weiter gegen die Mitte, zu beiden Sei¬
ten des Weges Boncourt- Nuits , das Füsilier- Bataillon und
das 2. Bataillon vom gleichen Regiment . Auf den rech¬
ten Flügel hatten sich die übrigen beiden Bataillone des 2.
Grenadier -Regiments eingeschoben und

' in weiterer Folge
waren auch vom 3. Regiment in der Mitte zwischen den
beiden Grenadier-Regimentern Füsilier -Kompagnien ein-
doublirt , während 2 Kompagnien des 2 . Bataillons 3. Re¬
giments sich rechts gegen Fontaine de VoSne gezogen hat¬
ten und von hier den Eisenbahn -Einschnitt Wegnahmen.

Die Vertreibung des Gegners aus dieser vorzüglichen
Position wurde von den Truppen mit einer über alles Lob
erhabenen Bravour ausgeführt. Fast der ganze Verlust des
Tages fällt auf diese Kampfperiode . Der Brigade-Kom¬
mandeur Prinz Wilhelm , Großh . Hoheit , wurde hierbei
verwundet, ebenso wie der Divisions-Kommandeur .

Oberst v . Renz , einer der vorzüglichsten Offiziere der
Division, welcher nach der Verwundung des Prinzen Wil¬
helm das Brigade-Kommando übernommen hatte , fiel un¬
mittelbar vor dem Eisenbahn - Einschnitt ; sein Adjutant
neben ihm .

Bis auf
'30 Schritte hielt der Gegner unter Abgabe

eines anhaltenden Schnellfeuers Stand ; an einzelnen Stel¬
len , besonders auf dem rechten Flügel , kam es sogar zum
Handgemenge .

Den nach Nuits und in südlicher Richtung längs der
Eisenbahn und nach der Chaussee fliehenden Feind erreichte
unser Schnellfeuer noch rechtzeitig; seine Verluste an Tob¬
ten und Verwundeten waren bedeutend.

Während so die Infanterie in heißem Kampfe sich der
Bahnlinie bemächtigte , war auch die Artillerie in hervor¬
ragender Weise thätig gewesen .

Mehrfach hatten die südlich la Berchire aufgefahrenen
Batterien ihre Positionen, dem Vorgehen der Infanterie
folgend , weiter vorwärts gelegt; das wahrhaft mörderische
Jnfanteriefeuer von der Eisenbahn her gestattete ein Ver¬
harren in denselben nicht . Trotzdem war die Wirkung der
Batterien eine vorzügliche. Ihr kräftiges Auftreten zog
das Feuer der gesummten feindlichen Artillerie auf sich,
welche nach und nach in etwa 4 Positionen und 16—18
Geschütze stark ans den steilen Höhen westlich Nuits sich
plazirt hatte und ein sehr Präzises , durch die Aufstellung
etagenförmiges Feuer unterhielt.

Die bedeutende Depression , mit welcher sie vom Berg
herab schießen mußte , sowie der durch und durch aufgc -
weichte Boden verhinderten glücklicher Weise, daß ihre sicher
gehenden Geschosse großen Schaden anrichteten.

Die ursprünglich in Reserve gehaltenen beiden schwerenBatterien v. Froben und Hecht waren inzwischen gleichfallsund zwar auf der Höhe nördlich la Berchere aufgefahrenund hatten ihr Feuer mit den übrigen Batterien erfolgreich
vereinigt.

Nach der Wegnahme der Bahnlinie hatte sich die Ver¬
bindung mit dem auf der Chaussee vorgehenden 1 . Bataillon
3. Regiments , sowie dem von Concoeur die Höhe hcrab-
steigenden und die Nordwestlistere von Nuits angreifenden1. Bataillon 4. Regiments gefunden.

Es galt jetzt nur noch die Wegnahme von Nuits selbst.Unter Festhaltung des Bahneinschnitts gierigen hiezu von
allen Bataillonen Abtheilungen zum Sturm vor. Bald war
die Lisiere gewonnen ; jedoch in den Straßen noch setzte sichder Gegner heftig zur Wehr und hier erlitten unsere Trup¬
pen gleichfalls noch schwere Verluste.

Auch wahrend dieses Kampfes wurde die Infanterie von
der Artillerie glänzend unterstützt . Die schwere Batterie
v. Porbeck gieng bis ruf 800 Schritt vor Nuits im Trab
vor, passtrte unter dem heftigsten Feuer den Eisenbahnein¬
schnitt , richtete sich rasch Auffahrt und Geschützstellungenin den Rebbergen links der Straße her, und erösfnete nun
ihr Feuer sowohl gegen die auf dem Berghang postirte
feindliche Artillerie, sowie gegen die Ortslisiere.

Erst nachdem ein Viertel der Mannschaft und die Hälfteder Pferde, die ins Feuer vorgeführt wurden , außer Gefecht
gesetzt worden , ging die Batterie wieder zurück und nahmrückwärts der Bahn ihre letzte Position . In gleicher Weiseavancirte die Batterie Holtz beim Sturm ans die Stadt
bis über den Eisenbahneinschnitt und fuhr auf dem rech¬ten Flügel gegenüber der Lisiere auf. Auch die Batterien
v. Froben und Hecht verlegten ihre Aufstellung weiter vor¬wärts , mit ihrem Feuer hauptsächlich die gegnerische Ar¬tillerie beschäftigend und diese zum mehrfachen Positions¬
wechsel zwingend.

Nach Uhr war der Feind ans allen Punkten ge¬schlagen und in voller Flucht , nur die durch den steilen
Berghang gesicherte Artillerie desselben setzte den Kampfmit unseren Batterien bis zur völligen Dunkelheit fort, wo¬rauf auch sie abzog .

Eisenbahn und Nuits waren Straße und Rebberge die!mit Leichen bedeckt ; in Nuits selbst war fast jedes Haueine Ambulance. .
Nach französischen Aussagen beläuft sich der Verlust de



Gegners auf über 2000 Mann . 16 Offiziere nnd gegen
700 Mann an unverwundeten Gefangenen fielen in unsere

Hände , ein Munitisns - und Gewehrdepvt , 5 Lafetten von

GebirgSgeschützen , zwei vollständig ausgerüstete Munitions¬

wagen , eine Menge von Tornistern und Ausrüstungsstücken
waren die weitere Beute .

Vom Feinde waren im Gefecht gewesen :
Die 1 . u . 2 . Lyoner Marschlegion » 3 Bataillone ,
das 32 . u . 57 . Marschregiment , gleichfalls zu 3 Ba¬

taillonen ,
1 Bataillon Garde mobile de la Gironde , sodann
Eclaireurs du Rhone und einige FranctireurS -Abthei -

lungen .
Der Gegner war durchweg mit weittragenden Spencer -

sowie Chassepot -Gewehren vorzüglich bewaffnet . Die Ar¬
tillerie hatte 16 — 18 Geschütze und sollen Batterien deö 12 .
Artillerie -Regiments dabei gewesen sein . General Cremer
kommandirte ; Oberst Celles , Kommandeur der 2 . Marsch¬
legion , wurde tödtlich verwundet in Nuits gefunden .

Für die Nacht erhielten die Truppen Befehl , die nach¬
folgenden Stellungen einzunehmen :

Nuits hielten besetzt das Füsilier -Bataillon und die 6 .
Kompagnie des ( 1 .) Leib -Grenadier -Regiments , das 2 . Ba¬
taillon 2 . Grenadier -Regiments , das 1 . Bataillon 3 . In¬
fanterie - Regiments , sowie das 1 . Bataillon des 4 . Regi¬
ments . Die gleichfalls in die Stadt vorgedrungenen üb¬

rigen Bataillone wurden in ein Biwak bei laBerchöre zu¬
sammengezogen .

Das 1 . Bataillon ( 1 .) Leib -Grenadier -RegimentS war
bereits um */s5 Uhr auf dem linken Flügel nach Agen -

court und Boncourt als Flankendeckung zurückgezogen wor¬
den , da der Anmarsch feindlicher Kolonnen von Süden her
in dieser Richtung gemeldet worden war . Dieses Bataillon
blieb in der Folge in Biwaks bei diesen Orten .

Die Kavallerie und Artillerie mit Ausnahme der ur¬
sprünglichen Avantgarden -Batterie , welche bei la Berchere
verblieb , biwakirte bei Boncourt .

Von der im Gebirge vorgegangenen äußersten rechten
Flügelkolonne traf erst im Lauf der Nacht Meldung ein .
Dieselbe war um 11 Uhr Vormittags in Villars einge -

trvffen und stieß erst dort auf den Gegner , welcher den

Höhcnrand und die Waldung nördlich Chaux , sowie auch
Meuilley ziemlich stark besetzt hatte . Da ferner die Hohen
östlich Villars sich gleichfalls als vom Feinde besetzt zeig¬
ten , so wurde zur Säuberung dieser eine Kompagnie da¬

hin detachirt , die ihren Zweck auch erreichte .
Dagegen gelang es der Kolonne nicht , hauptsächlich in

Folge des schwierigen , zerrissenen Terrains , in welchem
überall feindliche Jnfanteriepvsten sich einlogirt hatten , —
die abgesendeten Verbindungspatrouillen herüber nach NuitS

zu bringen .
Dadurch blieb der Kolonnen -Kommandeur außer Kennt -

niß der Vorgänge bei Nuits , um so mehr , als die auf den

Höhen postirten Patrouillen weder Geschütz noch Kleinge -
' wehrfeuer in dieser Richtung hören wollten .

Da der Gegner gegen 2 Uhr auf den Höhen von

Chaux 4 Geschütze auffuhr , so entspann sich bald eine
Kanonade mit der der Kolonne beigegebencn Batterie , ohne
daß sich die Situation wesentlich änderte . Erst gegen
' /r4 Uhr traf von der östlich detachirten Kompagnie die

Meldung ein , daß bei Boncourt heftiges Feuer wahrge¬
nommen werde ; gleichzeitig rückte aber auch der Gegner
in der Stärke von 2 — 3 Bataillonen die Höhen südöstlich
Villars herab , besetzte die dortige Waldlisiere und eröffnet -
ein hefliges Schnellfeuer auf Villars . Deßgleichen zogen
sich stärkere feindliche Abtheilungen auf den Höhen westlich
V .llars hin .

Da nun eine Annäherung an die Division im Thale

wegen der stark besetzten Höhen nicht durchführbar schien
und die Höhen östlich mit Artillerie nicht passtet werden
konnten , so trat das Detachement den Rückmarsch um 4 Uhr
über Chamboeuf nach Marsannay und Perrigny an , wo

dasselbe um ^ 12 Uhr Nachts eintraf . Der Gegner folgte
nur auf den Höhen westlich VillarS bis in die Höhe von
Courtil -Vergy .

Wegen der ungünstigen Lage von Nuits hart an den

steilen Abhängen des Cote d'Or wurde der Ort am 19 .,
früh 5 Uhr , so weit geräumt , daß nur ein Bataillon das¬
selbe besetzt behielt . Dasselbe entsendete mit Tagesanbruch
starke Patrouillen auf die Höhen in der Richtung gegen
Chaux , sowie auf der Straße gegen Braune .. Dieselben
berichteten einstimmig , daß der Gegner vollständig abge¬
zogen sei.

Die Kavallerie -Brigade wurde über Agencourt gleich¬
falls auf die Straße nach Beaune , sowie zur Eclairirung
gegen Süden vorgeschickt . Sie meldete , daß la Chocelle
und Quincey noch vom Feinde leicht besetzt seien .

ES waren dies wohl Theile der am Nachmittag des 18 .
von Süden in der Richtung auf Boncourt vorgegangenen
Truppen , und welche das 1 . Bataillon ( 1 .) Leib -Grenadier -

Regiments noch in der Dämmerung aus den Waldungen
südlich Boncourt delogirt hatte .

ES wurden hierauf 3 Kompagnien vom ( 1 .) Leib -Gre -

nadier -Regiment von Agencourt auf Quincey entsendet .
Der Gegner hatte jedoch bei deren Ankunft den Ort be¬
reits geräumt .

Da eS nicht in der Absicht des kommandirenden Gene¬
rals , der nach der Verwundung des DivisionS -KommandeurS
die Nacht bei der Division verblieb , lag , NuitS festzuhalten ,
und vom Feinde nichts mehr entdeckt wurde , so erfolgte
für den Nachmittag des 19 . der Befehl zum Rückmarsch
nach TÄon , wo den Truppen nach dem harten Gefechte
wieder Ruhe gegeben werden sollte .

Die Kolonnen gingen hiezu auf den gleichen Wegen
zurück , auf denen sie am 18 . gegen NuitS anmarschirten ,
nur das 2 . Bataillon ( 2 .) Grenadier -Regiments , welches
in NuitS stehen geblieben war , marschirte direkt auf der

Chaussee nach Dijon zurück .

Zur Sicherung der Flanken der zurückmarschirenden Ko¬
lonnen gegen die in den Waldungen und ans den Bergen
noch versprengten FranctireurS besetzten in der Ebene je
eine Kompagnie und eine halbe Eskadron die Vougc -

übergänae bei Villebichot und Citeaux ; im Gebirge nahm
1 Bataillon Stellung bei Chamboeuf und hielt von hier
aus die Berghänge sauber .

Mit Dunkelwerden rückten die Truppen wieder in Di¬

jon ein .
Die Verluste , welche die Division am 18 . Dezember er¬

litten , sind sehr bedeutenv ; es hatte gegolten , einen zähen ,
vortrefflich bewaffneten Gegner aus einer von Natur sehr
starken Stellung zu vertreiben .

Die Aufgabe wurde mit seltener Bravour gelöst ; aber
auch 54 Offiziere und 880 Mann bedeckten todt und ver¬
wundet das Schlachtfeld .

Der summarische Verlust vertheilt sich wie folgt :
Truppentheil. Todt . Verwund. Verm . Sumn

Höhere Stäbe
Lff .

2
Mnsch . Öff. Mnsch .

2 2
Mnsch .

6

( 1 .) Lb -Gr .-Rgt . 4 42 14 288 9 357
2 . Gr . - Regimt . 4 53 14 261 11 343
3 . Regiment 2 11 4 65 — 82
4 . Regiment — 8 7 67 — 82
Kavallerie — 5 — 7 2 14
Artillerie — 2 1 46 — 49

12 121 42 736 22 934

Für die badische Division wird ein Ehrentag bleiben der
18 . Dezember 1870 .

Dijon , den 20 . Dezember 1870 .

Straßburg , 27 . Dez . Die „ Straßb . Ztg .
"

enthält
folgende Bekanntmachung :

Der Generalgouverneur im Elsaß und von Deutsch - Lothringen be¬

auftragt , in Betracht , daß die ordentlichen Gerichte ihre Thatiqkeit ein¬

gestellt haben, dm LandgerichlS- Asftssor v. Cuny sür da« Jahr 1871
mit der durch Art . 41 des Zivil - Gesetzbuches vorgeschriebenen Cotirung
und Paraphirung der Zivilstands - Register sür das Departement
Nieder - und Oberrhein , insoweit diese« noch nicht geschehen ist . —

Straßburg , den 23 . Dez . 1870 . Der Generalgouverneur im

Elsaß : Gras v. BiSmarck - Bohlen , Generallieutenant .

— Versailles , 24 . Dez . Der hier erscheinende „Mo¬
niteur officicl " schreibt :

Wir sind in der Lage, folgende Mittheilunz , welche UN» aus bester
Quelle zugeht , zu veröffentlichen : Die Regierungsdelegation der natio¬
nalen Verlheidigung , welche sich gegenwärtig in Bordeaux befindet ,
ist von der vollständigen Nutzlosigkeit eine » längere » Widerstandes
gegen die deutschen Waffen überzeugt , und Gambetta selbst würde
sich bereit zeigen , den Frieden mit Deutschland aus de» von letzterem
gestellte» Bedingungen abzuschließen. Nicht Gambetta , sondern Tro -

chu ist es im Gegentheil , welcher den Kampf sortzusetzen gewillt ist.
Die Delegation von Tours , augenblicklich in Bordeaux , hat dem Ge¬
neral Trochu gegenüber die Verpflichtung übernommen , in keine Frie «
den «verhandlungen ohne dessen Zustimmung einzutreten . Nach andern
Mittheilungen hat General Trochu auf mehrere Monate Lebensmittel
nach dem Mont Valerien transportiren lassen , um sich dorthin mit

seinen Truppen zurückzuziehen. In dem Augenblick , wo die Kapitu¬
lation von Paris zur Nothwendigkeit wird , sollen sich die Truppen
um Trochu scharen, der dann mil dem Beginn des Friedens seinen
ganzen Einfluß auf die Geschicke Frankreich« ausüben will . Man

glaubt , daß diese Kombination den Zweck hat , die Interessen der Fa¬
milie Orleans , deren Parteigänger der General ist , kräftig zu
vertreten .

— Der Telegraph bringt folgende Mittheilungen aus
Frankreich :

Brüssel , 87 . D -z. Nachrichten au « Paris vom 21 . d . mel¬
den, daß die Nahrungsmittel , abgesehen von den offiziellen Rationen ,
außerordentlich thcuer sind. Ein Scheffel Kartoffeln kostet 18 Fr ., da»
Fleisch ist rar, die Bevölkerung erträgt den Mangel stoisch , für die
Soldaten mangelt nicht«.

Toulouse , 21 . Dez . Die Druckerei und Redaktion der »Gazette
du Languedoc " wurde wegen eines gegen die Regierung gerichteten
Tadels vom Volke zertrümmert .

Bordeaux . 22 . Dez . In der Weihnachtsbetrachtung des »Con -

stitutionnel " wird angegeben , daß 30 Departement « mit mehr als 14
Millionen Einwohnern von der deutschen Armee besetzt sind.

Brest , 25 . Dez . Der » Phare de la Loire" vom 18 . d. zeigt an,
daß eine Deputation au « Westfrankreich heute nach Bordeaux
abgerei «t sei, um von der Regierung die Wiederernennung Kera -

try ' s zum unumschränkten Bevollmächtigte » und Oberkommandanten
in Westsrankreich zu verlangen . — Das Blatt „Ocean " meldet , daß
die preußische Goelette »Alma " hier eingebracht wurde. Die

schwimmenden Panzerbatterien »Arrogante "
, »Jmprenable "

, . Refuge "

werden ausgerüstet . Die Panzerfregatte . Jnvincible " ist nach Norden

abgesegelt. — Der » Eonstitutionnel " vom 21 . Dez . versichert, daß
General Clincamp , welcher in Metz gefangen wurde , entflohen
und in Bordeaux eiogetroffen sei. Er .habe ein Kommando unter
Bourbaki erhalten .

— In dem vor einigen Tagen in Bayern medergefalle¬
nen Ballon befand sich u . A . die „ Corresp . Havas " vom
18 . Dez ., in der eine Depesche Gambelta ' s an Jules
Favre und Trochu aus Bourges , 14 . Dez ., enthalten ist .
Dieselbe lautet im Wesentlichen :

Seit vier Tagen bin ich in BourgeS , mit Bourbaki an der Reor¬

ganisation der drei Korps ( de» 1b . , 18 . und 20 .) der ersten Armee
der Loire beschäftigt, welche die auf die Räumung von Orleans fol¬
genden Gewaltmärsche unter schrecklichen Regengüssen in sehr schlechten
Zustand versetzt hatten . Diese Arbeit erfordert zu ihrer Vollendung
noch 4 bi » 5 Tage . Die von Bourbaki eingenommenen Stellungen
decken zugleich Never » und Bourge « . Der andere Theil der Loire-
Armee hat sich nach der Räumung von Orleans aus Beaugency « nb

Marchenoir zurückgezogen — Stellungen , in denen er alle Anstren¬
gungen Friedrich Karl '«, Dank der unüberwindlichen Energie de« Ge¬
neral « Ehanzy , welcher der wahrhafte , durch die letzten Ereignisse er¬
weckte KriegSmann zu sein scheint, aufgehalten hat . Diese Armee , be¬
stehend au« dem 16 . , 17 . und 21 . Korps und nach den Vor¬
schriften des General - Trochu mit allen Kräften

gegen Westen gerichtet , hat einen bewundernswertheu Rück¬

zug au- geführt und den Preußen die ansehnlichsten Verluste zugefügt .
Ehanzy hat sich einer großen Schwenkung Friedrich Karl 'S auf dem
linken Loire -Ufer entzogen . Friedrich Karl hat ernstlich versucht , die
Loire bei BloiS und Ambsise zu überschreiten , und bedroht Tour « .
Ehanzy ist heute in vollkommener Siche : heit in der Perche , bereit , die
Offensive zu ergreifen auf . . . wenn er seine Truppen auSruhen ge¬
lassen hat, die sich ohne Unterlaß seit dem 30 . Nov . bis zum 12 . Dez.
gegen überlegene Streitkräfte geschlagen haben. Sie sehen , daß die
Loire- Armee weit entfernt ist, vernichtet zu sein , nach den preußischen
Lügen ( I) . Sie ist getheilt in zwei Armeen von gleicher Stärke , be¬
reit zu operiren , die eine . . . , die andere . . . , um ans . . zu mar -
schiren. Faidherbe im Norden soll La Fere wieder genommen haben
mit viel Munition , Artillerie und Vorräthen . Aber wir sind sehr
beunruhigt über Ihr Schicksal. Seit mehr als acht Tagen haben wir
keine Nachricht voN Ihnen , weder durch Eie , noch durch die Preußm ,
noch durch das Ausland . Das Kabel nach England ist unterbrochen .
Was geht vor ? Befreien Sie uns von unserer Angst durch Sen¬

dung eine« VallonS , indem Sie den Südwestwind benützen , der ihn
nach Belgien führen wird . Die Rückzugsbewegung der Preußen wird

versichert. Sie scheinen des Krieges müde ( I) . Wmn wir auSdauern
können — und wir können es , wenn wir es energisch wollen — so
werden wir über sie triumphiren . Sie haben schon ungeheure Ver¬

luste nach den sicheren mir zugegangenen Berichten erlitten ; sie er¬

holen sich schwerlich wieder. Aber c« ist nöthig , sich zu den höchsten
Opfern zu entschließen, sich nicht zu beklagen und zu kämpfen bi« zum
Tode . Im Innern herrscht die bewundernswertheste Ordnung überall .
Die Regierung der nationalen Verlheidigung ist überall anerkannt ,
überall gehorcht man ihr. — Gambetta .

* Der Berner „ Bund " theilt ein Schreiben eines
schweizerischen Militärarztes mit , worin Be¬
schwerde geführt wird über unerhörte Verletzungen der
Genfer Konvention , deren sich die Franzosen neuer¬
lich schuldig gemacht . Er schreibt :

Die Genfer Konvention ist in dm Gefechten in den Wäldern von
Orleans vielfach verletzt worden . Ich sah am 30 . November einen

französischen Militärarzt , von dem nur nicht französische Gefangene
e» behaupteten , sondern der selbst offen e» eingestanden , daß er mit

seinem Revolver viele preußische Verwundete erschossen
hat . Er wurde vor ein Krieg «gericht gestellt und füsilirt . Viele

Franctireur » — so erzählen uns zahlreiche Verwundete — zogen bei

rückgängigen Bewegungen Genfer Binden au « der Tasche und glaub¬
ten so ihr Leben zu versichern. Da « Zielen aus Verwundete kam
öfters vor und Verschiedene wissen von Solchen , die 3 — 5 Schüsse im
Leibe haben, und erzählen beredt von dem Vergnügen ( !) feindlicher Pa¬
trouillen , auf noch lebende Verwundete Feuer zu geben. Franzosen
aller Truppengattungen mit einer Genfer Binde drängten sich in die
von den Preußen besetzten Dörfer , rekognoSzirten und insor -
mirten sich nach allen Leuten, bi» sie endlich verhaftet wurden . Ver¬
schiedenevon Verwundungen Fälle rühren vonExplosionS -Flinten -
kugeln her, deren eine unabgeschossen ich demGeneralarzt übergeben konnte .
Patienten fühlen erst einen Schuß und bald darauf einen zweiten
stärker« . Sie haben nur eine Schußöffnung dabei , aber riesige Zer¬
störungen . Ich habe z. B . einen Fäll : Eintritt der Kugel in der
Mitte der Wade und der Schußkanal läuft durch die Kniekehle in die
Mitte de» Oberschenkels.

— * Die Hauptaufgabe der I. und U. deutschen Armee
besteht bekanntlich darin , zu verhindern , daß französische Heere
im Norden oder Süden zum Entsatz von Paris Heran¬
rücken können . Anfänglich genügte das 1 . bayr . Armee¬
korps , um den Feind im Süden zurückzuweisen und einen
ganzen Monat lang im Schach zu halten . Nach dem Rück¬
zug desselben aus Orleans bedurfte es zu dem gleichen
Zweck einer bedeutenden Verstärkung ; sie kam in der Ar -
mceabtheilung des Großherzogs von Mecklenburg . Später
war sogar die Mitwirkung der II . Armes unter Prinz
Friedrich Karl nöthig , um den Feind fernzuhalten . Die
französ . Loire -Armee hat sich bekanntlich nach ihrer Nieder¬
lage bei Orleans getheilt : der eine Theil , die Armee
Chanzy

' s , die alsbald bedeutend verstärkt worden war ,
wurde nach einer Reihe heißer Kämpfe bis an die Sarthe
( Le ManS ) zurückgetrieben , wo sie noch steht und von dem
Großherzog von Mecklenburg beobachtet wird . Der andere
Theil der Loire -Armee ging auf BourgeS und NeverS zu¬
rück . Dieselbe wurde seitdem unter Bourbaki gestellt und
durch Truppen aus dem Süden namhaft verstärkt ; sie
scheint von neuem den Vormarsch auf Paris versuchen zu
wollen . Dies hat den Prinzen " Friedrich Karl , der kräftig
in die Kämpfe gegen Chanzy eingegriffen hatte , bestimmt ,
jetzt die Bourbaki '

sche Armee näher ins Auge zu fassen .
Er ist mit den entsprechenden Streitkräften an die Loire
zurückgegangen und hat am 19 . d. sein Hauptquartier in
Orleans genommen .

Eine ganz ähnliche Aufgabe hat die I . Armee unter Ge¬
neral v. Manteuffel im Norden . Mit welchem Erfolg
sie dieselbe durchführt , zeigen die beiden Schlachten von
AmienS . Jetzt schon wissen wir , daß die französ . Nord¬
armee , die sich nach ihrer ersten Niederlage bald wieder
erholt hatte und auf Paris vorzugehen suchte , in Folge
ihrer zweiten bis auf ArraS zurückgeworfen ist .

Deutschland .
H München , 26 . Dez . Der König hat gestern folgenden

Armeebefehl erlaffen :
Seit dem denkwürdigen Erfolge von Sedan am 1. Sept . d. I .,

unter entscheidender Mitwirkung auch meine « brave » Heeres errungen ,
hat baffelbe unter seinen erprobten Führern , de» Generalen der In¬
fanterie Ritter v. Hartmann und Frhrn . von und zu der Tann - Rath -
samhausen den Ruhm unserer Waffe » aufs neue glänzend und viel¬
fach bewährt . In de» Gefechten von Plesfis -Piquet und Moulin de
la Tour vor Pari « am 19 . Sept . warf da» 2 . Armeekorps den Feind
«US verschanzten Positionen hinter seine Forts zurück . Noch heute be¬
haupten Meine Truppen mit unerschütterlicher Ausdauer die damals
eroberten Stellungen im nahen Geschützbereiche der südlichen Forts vor
Pari « trotz der beispiellosen Anstrengungen steter Kampfbereitschaft .
Da - 1. Armeekorps , an die Loire entsandt , schlug im Gefecht von
Artenay am 10 . , im Treffen von Orleans am 11 . Okt . , .die neuen
Formationen de» thätigen Feindes ; Orleans fiel in die Hände de-



EirgtK . Dir rechtzeitige Räumung dieser Stadt und der heldeu -
müthige Widerstand de« Korps bei Coulmier « am 4. N »v . »crhinderle
den Marsch eine« dreifach überlegenen Gegner « auf Pari « und ermög¬
lichte dir rasche Bereinigung starker Macht zu neuer Offensive . Und
nu » , verbunden mit den andere « deutschen Waffengattungen , hat da «
1. Korps an Tapferkeit mit ihnen gewetteifert in den blutigen Kämpfen
de« 1-, 2 . und 3 . Dez . bei Nvnneville , Loigny und Eough , de«
Dez . in der Schlacht von Orlean «, de» 7 . im BersolgungSgefechte bei
Mönng , de« 8. und 9. Dez . in brr Schlacht von Cravant und Beau »
gency ; von Neuem besetzten Meine Truppen am 11 . Orlean «. Wohl
konnten auch diese glänzenden Erfolge nur um Len Preis herbster
Berluße .errungen werden . Zahlreich find die schmerzlichen Opfer , die
in treuer Pflichterfüllung dem Geschicke de« Kriege « erlagen . Meine
heldenmüthige Armee mdge in dm folgenden Belohnungen dm erneu¬
ten Ausdruck Meiner Anerkennung und Meine « königlichen Danke «
finden .

Es folgen nun zahlreiche Ordensverleihungen an die An -
gehörigen der im Felde stehenden Armee . Unter Anderem
find die Oberkommandanten der zwei bayrischen Armeekorps ,die Generale v . d. Tann und v. Hartmann , zu Großkreuzen
des Militär -Max -Josephs - Ordens befördert worden .

Kassel , 27 . Dez . ( Frkf . Z ) Auf der mitteldeutschen
Eisenbahn -Route sollen fortan bei starkem Frost nur be¬
deckte Güterwagen zum Gefangenentransport ver¬
wandt werden .

** Berlin , 27 . Dez . Der „ Staatsanz .
" enthält eine

Note des Grafen Bismarck vom 14 . Dezbr . an den
norddeutschen Gesandten in Wien . In derselben heißt eS :
„Nicht allein die Rücksicht auf den Prager Frieden , son¬
dern auch der Wunsch , mit dem mächtigen befreundeten
Nachbarreiche Beziehungen zu Pflegen , welche der gemein¬
samen Vergangenheit , wie den Gesinnungen und Bedürf¬
nissen der beiderseitigen Bevölkerung entsprechen , veranlaßt
mich, der österreichischen Regierung den Standpunkt darzu¬
legen , welchen die Regierung Sr . Maj . des Königs bezüg¬
lich der Neugestaltung der deutschen Verhältnisse einnimmt ."
— Die Note spricht die Ueberzeugung aus , Oesterreich er¬
warte und verlange nicht , daß die Bestimmungen des Pra¬
ger Friedens die gedeihliche Entwicklung der deutschen Nach¬
barländer erschweren sollen . ES heißt dann weiter : Die
bevorstehende Befriedigung der nationalen Bestrebungen
und Bedürfnisse des deutschen Volkes wird der weiteren
Entwicklung Deutschlands eine Stetigkeit und Sicherheit
verleihen , welche von ganz Europa und besonders de« Nach¬
barländern Deutschlands nicht allein ohne Besorgniß , son¬
dern mit Genugthuung wird begrüßt werden können .

Oesterreichische Monarchie .
-stj- Wie « , 26 . Dez . Die Antwort auf die preu¬

ßische Depesche , allgemein gehalten wie diese, ist be¬
reits festgestellt und wird noch vor dem Schluß des Jahres
nach Berlin abgehen .

Badische Chronik .
" Karlsruhe , 28 . Dez. . Im Eisenbahnverkehr machen

sich die Wirkungen de« Krieges mit besonderer Schärfe geltend ; die
Bahnen dienen in erster Linie militärischen Zwecken , denen sich alle
anderen , wirthschaftlichen Functionen unterordnen müssen . Die Noth -
wendigkcit der Absendung von Streitkräften nach dem Kriegsschauplätze
veranlaßte auch im November aus vielen Bahnen vollständige Sistirung
des Güterverkehrs . " Mit diesen Worten beginnt ein bemerkenswerther
Aufsatz in der neuesten Nummer des „Bremer Handelsblatles

" unter
der Ausschriest : Der Krieg und die deutschen Eisen¬
bahnen .

Auch für Baden und für die badischen Eisenbahnen gelten diese Worte
und müssen allgemein den vielen und begründeten Klagen , sowie den
vielen und nicht immer begründeten Vorwürfen wegen der gegenwär¬
tigen Stockungen und Störungen im Verkehr , namentlich aber im
Güterverkehr des Lande « entgegengehalten werden .

Al « die Mobilmachung mit ihren großen Anforderungen zu militä¬
rischen Leistungen an die Eisenbahn rasch und mächtig herantrat , da
war die letztere mit kompletem Material und Personal ausgestattet ,
dazu war für Ersatz und Ablösung in genügender Anzahl und
Qualität gesorgt , die Dispositionen Konnten nach den vorliegenden Aus -
führungsplänen von einem Tag zum andern entworfen und vollzogen
werden , und das Geschäft wickelte sich in vollkommener Ordnung ab .
Dabei lag der übrige Verkehr darnieder oder wagte nicht seine Ansprüche
geltend zu machen .

Heute ist die Situation eine andere : Der Krieg wird geführt , ferne
von den Grenzen des Lande « ; im Innern des Landes regen sich im
Verträum auf eine baldige Rückkehr des Friedens Handel und Gewerbe .
Ist doch auch so manche Lücke in den Vorräthen zu ergänzen , so
manche friedliche Thätigkeit , die in den Anfängen des Krieges zum
Stillstand verurtheilt war , wieder ausgenommen worden . In der
That ist vielfach die Meinung verbreitet , daß mit der Entfernung der
unmittelbaren Krieg - gesahr von den Grenzen des Lande « auch der
Zustand der Eisenbahnverwaltung wieder in der Hauptsache wenigstens
sich normaler Verhältnisse erfreue , und man ist da und dort geneigt ,
die nichts desto weniger fort und fort auftretendm Verspätungen und
Störungen im Dienste der Personm - und Güterbeförderung einer
gewissen Vernachlässigung der dem Publikum schuldigen Rücksicht bei -
iumessen.

Inzwischen — der Schein trügt . Allerdings herrschen im Lande
di« friedlichen und gesetzlichen Zustände , wie in gewöhnlichen Zeiten ,
und nur in einzelnen Erscheinungen gewahren die Bewohner unserer
Städte und Dörfer da« » och fortdauernde Wüthen der Kriegsfurie .
Jene äußern Erscheinungen aber , welche, wenn dieEisenbah -
nen nicht wären , mit unmittelbarem Drucke diese Erinnerung
>»ach erhielten und deren sich unsere Ellern und Großeltern aus den
Üühern Zeiten der großen Kriege her noch wohl erinnern : die end¬
losen Durchmärsche mit Einquartierungen und Requisitionen , die Ma¬
rodeure, die Munitiorts - , Proviant - , Gefangenen - und Berwundeten -
üolonnen , welche die Heerstraßen auch in dm vom Krieg «schauplatzc
tutsernteren Gegenden erfüllten und der Bevölkerung keine geringe
Belästigung »erursachtm , — sie sind für die jetzt lebende Generation
so gut wie verschwunden , denn sie fallen den Wenigsten in die Augen ,
^ st auf dm Bahnhöfen der größer » Stationen an der Etappenlinie
leüt dieses Bild wieder , wenn auch in wesentlich anderer Gestalt , in

dm Vordergrund. Dort find schon di« gewöhnlichen Züge mit ab«
und zugehmdm gesunden und kranken «der verwundeten Mannschaften
reichlich belegt , Militärrequifiten aller Art füllen die Wagen ; dort

drängen sich in rascher Aufeinanderfolge Ertrazüge auf Ertrazüge , in
der einen Richtung Ersatzmannschaften , Geschütze und Kriegsfahrzeug «
aller Art — darunter ganze Züge mit der rühmlichst bekannten Elbs¬
wurst — und M « nition , in der andern Richtung Lazarethzüge
— diese Triuwphzüge de« Genius der Humanität unserer Tage —

mit Verwundeten und Kranken , Züge mit Gefangenen und Trophäen ,
in buntem Wechsel unablässig Tag für Tag . Rasch angesagt , wollen
sie ohne Verzug ausgerüstet und abgefertigt sein . Alle « Andere muß
diesen Zwecken nachstehen . Auch der Privat - Güterverkehr .
Gerade dieser hat in den letztvergangenen Monaten , weit entfernt , sich
auf die normalen Ziffern zu beschränken , einen ganz außerordentlichen
Umfang angenommen . Nimmt schon die Ergänzung der allenthalben
gelichteten Vorräthe und die Versorgung de - laufenden Bedarfs in ge¬
wöhnlichen Zeiten das Transportinstitut , zumal in der gegenwärtigen
Jahreszeit reichlich in Anspruch , so kommt hier insbesondere noch in
der Blokade der Nord - und Ostseehafen , der Niederlegung de« Bahn -
Verkehr« von den atlantischen Häfen Frankreichs nach dem Osten — ein
neue «, in der Folge nicht wiederkehrdnde « Moment — hinzu . Die
Massen der überseeischen Güter drängen sich nach den neutralen Hä¬
fen Holland « und Belgiens , und die von dorten nach dem Süden und
Osten Mitteleuropa ' « führenden Bahnen sind zu deren Fvrtschafsung
berufen . Aber auch die Konkurrenzbahnen auf der linken N Heinseite,
sowohl über Luremberg wie über Straßburg und Mülhausen , find
bekanntlich verschlossen , und so sällt die Aufgabe der Versorgung eines
großen Gebiete « von Lüddentschland und der Schweiz den badischen
Bahnen in ganz besonder « reichem Maße zu. Auch für diese Auf¬
gabe fehlt r« an den nöthigen Kräften nicht, so lange sie der Verwal¬
tung ungeschmälert zur Disposition bleiben . Bekanntlich bedingt aber
die Kriegführung in den okkupirten LandeStheilen Frankreichs eine
starke Betheiligung der deutschen Bahnen an Beistellung von Material
und Personal . Auch die badische Bahn ist in Stellung ihres Kontin¬
gents nicht zurückgeblieben : ein Viertheil sämmtlichcr badischer Wa¬
ge» , ein starker Prozentsatz an Lokomotiven und Telegraphenappara¬
ten , an Bedienungspersonal aller Kategorien befindet sich auf jenen
Linien in Verwendung . Außerdem stehen Hunderte von tüchtigen Ar¬
beitern und Anwärtern für Dienststellen vor dem Feinde und sind der
Verfügung für den Dienst der Bahn entzogen .

ES leuchtet ein , daß unter solchen Verhältnissen eine geordnete
Durchführung des Dienste « nur mit Aufgebot aller Kräfte und bei
Fernhaltung aller zufälligen Störungen möglich und daß die äußerste
Einschränkung auf das unbedingt Nöthige geboten ist. Erkrankungen
im Personal , Schadhaftwerden von Maschinen , andauernde Stockungen
in der Abfuhr auf einzelnen Stationen können aber selbst die vorüber¬
gehende Einstellung der Zufuhren und der Güterannahme in gewissen
Verkehrsgebieten zur Folge haben , wie ausweislich der im Eingänge
dieser Bemerkungen angeführten Stelle bereits auf vielen andern Bah¬
nen wiederholt geschehen ist.

Wir entnehmen zum Schluffe den . Rheinisch -Westphälischen Briefen "
in der neuesten Nummer des „ Aclionärs "

, worin der Kohlennoth am
Unterrhcin gedacht und von einem für Deutschland günstigen Frieden
für seinen Handel und seine Industrie ein ungeahnter Aufschwung
prophezeit wird , mit Beibehaltung der Orthographie des „ ActionärS "
die kurze aber unabweisliche Moral : . Bi « dahin tut aber Be¬
schränkung Not , und da« Fügen in die Gewalt der Verhältnisse . "

Karlsruhe , 28 . Dez . Auf den großh . bad . Eisenbahnen
sind von gestern aus heute folgende Ertrazüge für militärische
Zwecke befördert worden : 1 nordd . Truppenzug Heidelberg -Straßburg ,
1 bayr . Fuhrparkzug Mühlacker -Straßburg , 1 nordd . Truppenzug via
Mannheim - Ludwigshasen und 1 Zug mit leerem Transportmaterial
Straßburg -Hcidelberg .

" Karlsruhe , 27 . Dez . Der badische Lazarethzug ist
gestern Abend nach Epinal abgegangen , um die am 18 . Dez . bei Nuits
verwundeten Soldaten abzuholen . Mit demselben Zuge reisten in
Begleitung deS Freihrn . v . Göler 5 freiwillige Wärterinnen nach Dijon ab .

Vermischte Nachrichten .
— Der älteste Soldat der preußischen Armee , Feldmarschall Graf

Wrangel , beging am zweiten WeihnachlStage die seltene Feier seiner
diamantenen Hochzeit . Am 26 . Dezember 1810 vermählte sich der
damalige Leutnant Frhr . v . Wrangel mit seiner Gemahlin , einem
geb. Fräulein v . Below .

— Wien , 2 ? . Dez . F . ML . Baron v . Möring ist gestern
Abend gestorben .

Nachschrift .
-j- Berlin , 28 . Dez . Offizielle militärische

Nachrichten .
Versailles , 28 . Dez . Die Beschießung des Mont

Avron hatte im Laufe des 27 . ununterbrochen stattge¬
funden und wird heute fortgesetzt werden . Diesseitiger
Verlust unbedeutend . — v . Podbielski .

t Saarbrücken , 27 . Dez . Aus Versailles wird vom
24 . d. berichtet : Der mit temporärem Auftrag im Haupt¬
quartier des Prinzen Friedrich Karl betraut gewesene Flü¬
geladjutant Graf Waldersce ist hierher zurückgekehrt . —
General Bourbaki soll , wie es in französischen Kreisen
heißt , sich mehr nach Osten wenden ; derselbe schiene dem¬
nach gegen Werder vorzugehen .

t Luxemburg , 27 . Dez . Eine Deputation des
patriotischen Komitee ' s überreichte heute dem Prinzen
Heinrich der Niederlande zur Uebermittelung an den
König eine zahlreich unterschriebene Petition für die Aus¬
rechthaltung der internationalen Stellung des Großherzog¬
thums . Der Prinz -Statthalter erwiederte , er sei stolz ,einen solchen Beweis von Vertrauen entgegenzunehmen ;
er hege die Ueberzeugung , daß eine so erhebliche Mani¬
festation dem König die vertheidigung seiner Rechte leich¬
ter mache ; der Prinz schätze sich glücklich, die Petition dem
König übermitteln zu dürfen , die Bevölkerung möge durch
eine besonnene Haltung dazu beitragen , die gegenwärtigen
Schwierigkeiten zu beseitigen .

s - Lille , 27 . Dez . Das Hauptquartier derNordarmce
ist in Arras . Corbie , Albert , Achiel sind geräumt .

Faidherbe unterbrach die Eisenbahn -Verbindung . Die Nord¬
armee ist um Arras konzentrirt .

s - München , 28 . Dez . Die Reichsraths - Kammer
stimmte heute dem Gesetzentwürfe , die provisorische Steuer¬
erhebung betreffend , zu . Sie wird am Freitag über die
Bundesverträge berathen .

st Neu -Aork , 26 . Dez . Bei den Wahlen in Georgien
hat die demokratische Partei den Sieg davongetragen .

München , 27 . Dez . ( A . Z .) Jörg beantragt Ableh¬
nung der Verträge und erneute Verhandlungen mit
den Nordbund -Regierungen zum Zwecke der Bildung eines
weiteren Bundes mit dem engeren des künftigen deutschen
Reiches .

** Dresden , 27 . Dez . Das „Dresden . Journ ." mel¬
det , daß 6 französische Offiziere desertirt find .

Berlin , 27 . Dez . Der Präsident des Bundeskanz¬
ler -Amtes , Staatswinister Delbrück , hat am 24 . Dez .
Abends eine Dienstreise nach Straßburg angetreten . Von
dort begibt sich derselbe in das königl . Hauptquartier nach
Versailles . Der vortraqende Rath im Staatsministerium ,
Geh . Ober -Reg .-Nath Wagen er , ist nach Versailles be¬
rufen und wird dieser Tage dorthin abreisen .

* Die Regierung von Bordeaux veröffentlicht folgende
Nachrichten :

Bordeaux . ES wurde eine große Revur über 15 - bi « 20,000
Mann Nationalgarde abgehalten . Cremieur hielt eine Rede ,
in der er sagte , die Regierung sei entschlossen , jeden Gewaltakt und
jede Reaktion zurückzuweisen ; die Republik allein könne und werde
Frankreich retten . Alle Nationalgarben und die anwesende VolkSmaffr
zeigten großen Enthusiasmus und riefen : . ES lebe die Republik ! "
Alle Offiziere schwuren , die Republik zu vertheidigen .

Bordeaux , 27 . Dez . Au « Havre vom 26 . wird gemeldet :
Der Feind respcktirt nicht einmal mehr die Rechte der Neutralen ; er
hat in Duclsir ( Dep . Seine Jnferieure ) sechs englische Schiffe ver¬
senkt , um die Seine zu sperren ; er hat aus drei dieser Schiffe ge¬
feuert , so daß der zweite Offizier eine« derselben fast gelödtet worden
wäre ; dieses schwere Faktum hat den englischen Konsul aufgeregt . ( Die
Sache bedarf weiterer Aufklärung ; was deutscher Seit » geschehen ist,
wird seine guten Gründe gehabt haben . j — Aus St . Calais ( im
Sarthe -Departcimnt , halbwegs von Vendome nach Le Man ») , 26 . Dez .,
wird gemeldet : 5- bis 600 Preußen find , nachdem sie Granaten in
die Stadt geworfen , eingerückt . Sie machten Requisitionen für 20,000
und zogen sich Abends wieder zurück.

Unter den weitern Tagesnachrichten , welche die französ .
Regierung ausstreut , befindet sich ferner folgende Absur¬
dität , welche zeigt , zu welchen Mitteln sie greift , um Frank¬
reich zu ermuthigen :

Man fignalifirt eine große Demoralisation der feindlichen Armee ;
von Seite der Badener und Württemberger kommt e« gegen die Preu¬
ßen häufig zu Sireitigkciten . Ein Bruch zwischen Nord - und Süd¬
deutschland ist sicher , wenn der Krieg eine für die Deutschen unglück¬
liche Wendung nehmen sollte.

London , 27 . Dez . Die „ Times " meldet , daß vom Mont
Valerien am 23 . d . eine Granatkugel bis nach St .
Germain abgeschossen worden sei. — Der „Daily Tele¬
graph "

behauptet , daß Rußland bei Gelegenheit der Frie -
deksverhandlungen Vorschlägen werde , Frankreich solle Sa¬
voyen und Nizza an den Papst abtreten . ( I)

Karlsruhe , 27 . Dez. . ( Bestand der hier befind¬
lich e n V e r w u n d e t e n ust ' d Kranken .) Abgang — Offizier ,— Soldaten . Zugang an Verwundeten 1 Offizier , 2 Soldaten ; an
Kranken — Offizier , — Soldaten . Hauptbestand .- Verwundete 25 Of¬
fiziere , 357 Soldaten ; Kranke 2 Offiziere , 198 Soldaten . Zusam¬
men 27 Offiziere , 555 Soldaten ; davon in Privatverpflegung
19 Offiziere , 20 Soldaten .

Bekanntmachung .
In Folge de« Aufrufs zur Feier des 9 . September d . I . Hab « ich

für die Jnvalidenstiftung erhalten : 1) Durch das großh . Bezirk «-
amt Jcstetten von der Sammlung s ) der Gemeinde Altcnburg 20 fl.
2 kr. , b) der Gemeinde Ginzgen 5 fl. 11 kr. , c) der Gemeinde Geiß -
lingcn 32 fl ., «I) der Gemeinde Jestetten 58 fl. 3 kr ., e) der Gemeinde
Berwangen , Rest von einer früheren Sammlung 12 kr. , zusammen
115 fl, 28 kr. 2 ) Durch Hrn . Stadtdireklor Frhrn . v. Göler , Rein¬
ertrag einer von Freifrau Lina v. Rechten , geb. v Weller , veranstal¬
teten Lotterie 108 fl . 18 kr. , und Nachtrag einer Sammlung in Ba¬
den 6 fl ., zusammen 114 fl. 18 kr. 3) Von der Sammlung bei der
Hochzeit des Hrn . Herrmann Löwenstcin von Weingarten 8 fl . 18 kr .
4 ) Durch Hrn . Bürgermeister Kleiner in Meßkirch : s ) Beitrag von
Privaten 8 fl. 30 kr . , b) Beitrag der freiwilligen Feuerwehr 50 fl .,
c ) von dem Spitalsond 200 fl. , <1) von der Gemeindekasse in Meh -
kirch 300 fl . , zusammen 558 fl. 30 kr. 5) Durch Hrn . Lehrer Reuther ,
Ertrag von dem am 18 . d . M , abgehaltenen Konzert der Schülerinnen
der höheren Töchterschule 80 fl. 6) Von Hrn . Referendär W . Amann
10 fl . 7 ) Durch Hrn . Premierleutnant Fischer von der Mannschaft
der großh . bad . Arlilleric -Mumtionskolonne in Epinal 21 fl. 45 kr.
Summa 908 fl . 19 kr. Laut Veröffentlichung v. 20 . d . M . 7371 fl .
16Vr kr. Summa 8279 fl . 35Vz kr. Wofür Quittung .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1870 .
Lauter . Oberbürgermeister .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

GroßherzosiNches Hoftheater .
Donnerstag 29 . Dez . 4 . Quartal . 125 . Abonnements -

Vorstellung . Der Salzdirektor , Lustspiel in 3 Akten vonG . z. Puttlitz . Hieraus : Er muß taub fein , Schwankin 1 Akt , nach Moinaux von Malten . Anfang ^ 7 Uhr .
Freitag 30 . Dez . 4 . Quartal . 126 . Abonnements¬

vorstellung . Der schwarze Domino , komische Oper in
3 Akten , von Auber . Anfang ^ 7 Uhr .



M L .997 . KarlSruhk . Freunden
^Wkund Bekannten die schmerzliche Nach-

> richt, daß unser lieber Bruder , Schwa-
ger und Onkel , Adolf Ebert , Feld¬

webel im Großh. bad. (1 .) Lcib -Grenadier-
reqiment , seiner im Gefecht bei Nuits am
18. Dezember erhaltenen Wunde am 19 .
Morgens erlegen ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 26 . Dezember 1870,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

VUmiutllvIiv » itt ckvm 1 . I »
Li »äei » vlligvkükrtea

kmi <Ie8-(»e8ktLe
sinä in lext -Uxtrücken uvä cowmen -
tirten ^usAuben vorrätkiZ in ^1 . Lj « -

IIokduolilianälullA in
T .995. 1 .

liwes unü IvieKkaH
vom letzten 86M68ter L Xr . 3 Irr. in

Hokdueddnnä -
InnZ in T .996 .1 .

Ein Schreibgehitft ^
^ mit schöner Handschrift, sucht eine

_ Stelle bei einem Anwalt. Auskunft
bei der Expedition dieses Blattes ._ T .991.

T .716 . 3. Karlsruhe .
Branntweine ä"

schl."
densten Sorten und Qualitäten zu
he« billigsten Preisen bei

Max Homburger ,
Kronenstraße 3V

T .992. Rastatt .

Ladeneinrichtung ,
zerei - Geschäft, verkauft Karl Nusser in Rastatt .

Kaufgesuch .
sowohl reine als auch mit fettem Oel » .

gefüllt gewesene Petroleumsäffer
in jedem Quantum .

Schützendach» ,
_ Mannheim ._

T .S9 .11. likouwattscd «

8 « I» I» V r L v «
sofort gestillt ,

gelindert und gänzlich gehoben
durch die

prSpsrirte LMsrlLauioolis ^ sstto
vonMvL .VI ' , Verkauf in Rollen u . Packet en ,
— (bei nervösen Zuckungen im Gesicht , Drüsen , Hals -
und Zahnschmerzen ist die Visite in Packeren zu
verlangen , — bei likeumstismus in den Gliedern

die Watte i« Rollen anzuwenden.) —
Preis SÄ Irr . »NlllN.

^ msrloau » ^ uti -soat -IiCui «1 speciell zum
Einreiben gegen Gicht .

Preis 28 SÄ kr .
Sicherheit u . Schuh vor Fälschungen gibt allein

da- Wappenpatent und der Name
kenk. r . li. ö ?>l.vl . Kenev».

Lebt ru llsbeu :
In bei L7ö . Tk-i -Ai « -- , Wald -

straße Nr . 10,
(Generaldepüt für Deutschland) ;

in Bruchsal bei Fr . Killian » Poflstraße Nr . 44 ;
in Kreiburg i . Br . bei Wm . Rost» vorm. E . Sicken¬

berg er , und bei Julius Notzinger, Münüer -
Platz. _

L .875. 2. « iS lau .

Verkauf
folgender noch in gutem Zustand befindlicher Mühlen -
therle :

Wcllbäume, « ammräder , Mühlsteine, Mühlei¬
sen, Hauen , Steinzargen , Tremmelgestell, Trich¬
ter , 1 Schälcylinder mit Staubkasten und Ta¬
fel . eine deutsche Schwingmühlc mit SSuberer ,
Beutelkästen, Beutel , sowie alle Theile zu einem
Hirsengang .

Gg . Sech
KiSlau b. Langenbrücken .

Llv8<rL»Lv<;lLt8krÄi »lLlLvrt«i»,
Schwächezustände, Impotenz , Frauenkrankheiten, Stö¬
rung der Periode , Weißfluß rc. heilt gründlichst, brief¬
lich und in k. Heilanstalt , l) r Rsseuseld , Berlin .
Leipzigerstr. 111 ._ T .715 .3 .

T.871 . 4. Mannheim .

Für Armeelieferanten un -
Jntendanturen .

Gebrüder Blumrustei » in Mannheim » vis i> vis
dem Zeughause , empfehlenihr Lager in

Strohsäcken,
Haseriäcken ,
Mehlsäcken ,
Waggonsdecken,

und liefern auf Bestellung in kürzester Zeit,

u » T286 . 8. Offenbürg .

M Deutsche Schaum-
^ tzweiue
die Flasche empfiehlt

Jos . Skomr in Offenburg ,
Achaumweinfabrik.

T .981. 2 . Notar Serger ,
Offrnburg , sucht einen im

Notariatsfach « eingearbeiteten Gehilfen.

pikni i
' Mr

Die Brauerei , deren Erzmalliß unter dem Namen ^Pilsner Bier ^ seit
28 Jahren bekannt geworden ist, besteht unter der Firma :

„Bürgerliches Brauhaus iu Pilsen"
und kann deren Bier nur unter der Adresse: Bürgerliches Bräuhaus
in Pilse« sicher bezogen werden.

Preis per Oesterr. Eimer Le .W . fl. s . »« nett« l'n88n Ine« unserer
Braustätte.

Pilsen, 1 . Dezember 1870. Bürgerliches Brauhaus .

Mit . Kriegs - u . Friedensbildern reich illustrirt .

Die Gartenlaube
— — 15 Sgr . viertel) ährlich —^ 1

— UI Wöchentlich 2 bis 2 */, Bogen ^ m—
beginnt ihr neues Quarta ! mit einer eben so interessanten wie spannenden Kriegs -Novelle:

Pulver und Gold ,
den Mitlheilungen eines Lsfiziers nacherzählt von Levi « Schücking .

Zweite Erzählung : Di - „ jjuwider -Wurzeu " von Herrn . Schmid ; sodann :

Ein- Erzählung von E . Marlitt und E . Werner ;
von O . v . Corvin , vr . G . Horn , L , Pietsch rc. ;

Kriegsbilder
von Ehr . Seil , F . W . Heine , Fr . Schulz rc . , welche sich sämmtlich auf dem Kriegsschau¬

plätze befinden ; Friedcusbeiträge von unfern bekannten Mitarbeitern.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.

Zu beziehen durch A. Bielefeld s Hofbuchhandlung tu
Karlsruhe . TS89.

T .94V . 2. Phitippsdur g.

Bekanntmachung
Die diesseitige Gemeindebehörde läßt

Dienstag den 3 . Januar k. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

einen fetten . zum Ritt untauglichen Rindfassel gegen
Baarzahlunß auf dem Rathhause dahier versteigern;
wozu Kaufliebhaber eingeladcn werden.

Philippsburg , den 22. Dezember 1870.
Bürgermeisteramt .

Woll .
vflt . Honold .

T .945 . 2. P h i l i p p S d u r gi

Stammholz - Versteigerung.
AuS dem diesseitigen Gemeindewald Molzau werden

Montag den 2 . Januar k. I .
110 Stämme Eichen,

78 - Forlen und
2 - Buchen

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Die Zusammenkunft findet Morgens 9 Uhr auf

dem langen Richtwcg dein, Eisenbahnübergange statt.
Philippsburg , den 23. Dezember 1870.

Bürgermeisteramt .
Woll .

_ vflt. Hon old .

Vermischte Bekanntmachungen .
T .984 .1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Bezug auf die Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom
Ä. April l I . ( Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt NrHI .) wird hie-
mit bekannt gegeben , daß die näch¬
ste Gehilfenprüfung amMontag
den 13 Februar k. I . vorge¬
nommen werden wird .

Karlsruhe , den 2« . Dezbr . 1870 .
Direktion

der Großh . bad Berkehrsanstalten .
Zimmer .

Ganz .
T.983 . Karlsruhe .

"

Bekanntmachung.
Vom 1 . Januar k. I . an werden im direkten Güter¬

verkehr mit der Königl . Saarbrücker Eisenbahn die
Normalgewichtssätze aufgehoben. Die Ermittelung
des Gewichts der Güter wird von diesem Zeitpunkte
an ausschließlich nach dem wirklichen Gewichte durch
Verwiegung erfolgen.

Karlsruhe , den 24. Dezember 1870.
Direktion der Großh . bad . Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Brendle .

T .985 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Korrespondenz mit Spanien kann , außer auf

dem Wege über Cöln—Belgien , pom 1 . k. Mts . ab
auch über die Schweiz befördert werden , aus welchem
Wege sich unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine
größere Beschleunigung ergibt, als auf elfterem Bfcge .

Auch durch Vermittelung der schweizerischen Posten
können Briefe nach Spanien ganz srankirt und rekom -
mandirt , oder unsrankirt abgesendet werden ; das
Porto für den einfachen frankirten Brief beträgt 16 kr.
bis V„ Lolh incl.

Ueder die sonstigen Bedingungen geben die Post¬
anstalten auf Verlangen Auskunft.

Karlsruhe , den 24. Dezember 1870.
Direktion der Großh . bad . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
_ Ganz .

T .998. Karl « ru he .

Bekanntmachung.
Die bisher ausnahmsweise zugelafsene Personen¬

beförderung mittels der Güterzüge Nr . 138, 140 und
141 der Strecke Karlsruhe - Mühlacker wird
vom 29 . 1. MtS . ab bis auf Weiteres eingestellt .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1870.
Direktion der Großh . bad. Berkehrsanstaltm .

Zimmer .
Brendle .

T .990 . 1. Dürr he im .

Bekanntmachung.
In Folge des lheurer gewordenen uns erschwerten

Bezugs von Brennmaterial , sowie in Folge der allge¬
mein gestiegenen Arbeitslöhne sehen wir uns veran¬
laßt , vom I . Januar 1871 an folgende Erhöhung der
Salzpreise cinlreten zu lassen :

L. Unverpacktes Salz .
Für Kochsalz , iinvcrflcuert . . . 56 kr. per Ztr .

- - versteuert . . . 4 fl. 26 kr. - -
- Viehsalz . Ist . 8 kr. - -

L. Verpacktes Salz.
per Sack

Für Kochsalz , unversteuert
- - versteuert .

Viehsalz

zu 1 Ztr .
1 fl . 10 kr.
4 fl . 40 kr.
1 fl. 22 kr.

per Sack
zu 2 Ztr .

2 fl . 12 kr.
9 fl . 12 kr .
2 fl. 36 kr.

Die bisher bei unverpacktverkauftem Salz mit zwei
Kreuzer per Zentner erhobenen Verpackungskosten
(Füllerlohn ) kommen gleichzeitig in Wegfall und in
den Preisen des von uns gestellten PackmaterialS tritt
in der Weise eine Ermäßigung ein , daß

für den Ein -Zentnersackstatt 16 kr. nur 14 kr.
und - - Zwei-Zeninersack - 24 kr. - 20 kr.

berechnet werden.
Dies wird mit Genehmigung Großh. Steuerdireklio »

und unter Bezugnahme aus die Bekanntmachungen
derselben vom 5 . Januar 1869 und 26 . März 1870
hiemit zur öffentlichen Kennlniß gebracht.

Dürrheim , den 25 . Dezember 1870 .
Großh . bad. Salineverwaltung ,

Zahn .

T .941. 1 . Triberg .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung.

In Folge der Gemeinschasts- und Erbtheilung auf
Ableben des Hieronymus Roml >ach von Furiwangen
lassen dessen Erben und Alois Rombach von dadurch
den Unterzeichnetenam

Mittwoch den 25 . Januar 1371 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rößlewirthshause in Furtwangen die untenver-
zeichneten Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern , mit der Bestimmung , daß der Zuschlag er¬
folgt , wenn mindesten« der Anschlag geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnbau - mit Scheuer
und Stallung unter einem Dache , einer
Backküche und einemweitern, neu erbauten,
zweistöckigen Wohnhaus .

Hiezu nach neuester Vermessung :
26 Ruthen Garten ,
13 Morgen 40 Ruthen Ackerfeld,
22 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen Wiesen,
64 Morgen 40 Ruthen Weidfeld, und
104 Morgen 142 Ruthen Wald.
(In dem Walde findet sich eine große

Quantität schlagbaresHolz vor.)
Zusammen ein geschlossenes Ganzes bil¬

dend , begrenzt von Cölestin Haas , Anton
Volk , Berlin Wehrle und Sebastian Werle,

Anschlag . 16,000 fl.
2.

dem

1,500 fl.

gelegen , neben JuliuS Scherzingcr ,
Bach und Thalweg ,

Anschlag . .
17,500 fl.

Sicbenzehntausend fünfhundert Gulden .
Die Kausbedingungen können jederzeit bei dem

Unterzeichneten einzesehen werden .
Fremde Steigerer und Bürgen wollen sich mit lega¬

len Vermögenszeugnissen versehen .
Triberg , den 20 . Dezember 1870.

Der Großh . Notar
A . Fuch «.

T .947. 1 . Nr . 616. F r e i b u r g.

EisenbahnbauFreiburg Breisach.
Vergebung von Hochbauten .
Die Herstellung eines provisorischen Aufnahms¬

gebäudes sowie eines größeren Wohngebäudes auf dem
Bahnhof Breisach im Anschlag von 9000 fl ., resp .
24,000 fl, , soll auf dem Wege der Submission ver¬
geben werden. Zeichnungen und Bedingungen find
auf dem Baubureau in Freiburg , Friebrichsstraße 10,
einzuschen , und Angebote daselbst bis zum 13 . Ja¬
nuar 1871 , Morgens 9 Uhr , einzureichen .

Freiburg , dey 23 . Dezember 1870.
Der bauleilende Ingenieur :

Baumeister .

T .928. Nr . 560 . St . Leon . (Holzver¬
steigerung .) Wir versteigern aus der Domänen-
wald-Abtheilung III Bocksbart,

Samstag den 7 . k. Mts . :
1 Klafter buchenes, 2 Klstr . eichenes , V, Klftr . «rleneS
Nutzholz; 348 Klftr . buchenes , 11 Klftr . eichene- ,
Vr Klftr . forlcneS. Scheitholz ; 81 Klftr . buchene«,
4 Klstr. eichenes , 7 Klftr . gemischte « Prügelhotz .

Piontag den 9 . k. MlS . :
139 Klftr . Laubholz- Stockholz; 9250 buchene und
gemischte Mellen .

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im Lamm
in Kirrlach.

St . Leon, den 19. Dezember1870.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Hamm .

T .951. 2 . Nr . 324. FriedrichSth ak. (Holz¬
versteigerung .) Aus Großh . Hardtwalde, Abt».
V. 4 «LchömichenJagen , werden versteigert,

Dienstag den 3 . und Mittwoch den
4. Januar k. I . :

472 Stämme Tannen , Nutz- und Bauholz ,
3b , Forlen , Nutzholz,
17 , Birken , Nutzholz.

205 Stück tannene Sprieß - und Gerüststange«.
Donnerstag den 5. Januar k. I . :

10 Klafter buchenes, lft/r Klstr . eichenes , 38 Klftr.
forlene«, 3Vr Klftr . birkenes Scheitholz ;

30 Klstr . buchenes, 27 Klftr . eichene», 166 '/ , Klstr.
sorleneS und 130 Klstr . birkenes Prügelholz .

Die Zusammenkunft ist an jedem Tag früh 9 Uhr
am FriedrichSthaler Alleethor.

Friedrichsthal , den 24. Dezember 1870.
Großh . bad. Bezirksforstei.

v. Mcrhart .

Druck »ud Verlag der S, Bravu ' schen Hofbuchdruckcrei,
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